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Der Stadtrat wird aufgefordert, Bericht zu erstatten, wie er die Strategie «Digitale Verwaltung 
Schweiz 2024-2027» und die damit verbundene Verwaltungstransformation generell und im 
Speziellen in folgenden Bereichen umsetzen will: 

1 . . Organisatorische Silos aufbrechen: Sehr enge Zuständigkeiten und über Jahrzehnte 
gewachsene Strukturen haben dazu geführt, dass Behörden und Fachbereiche 
häufig isoliert voneinander arbeiten. 

2. Technische Standards schaffen: Durch die organisatorischen Silos sind auch sehr 
fragmentierte IT-Landschaften mit nicht verbundenen oder gar inkompatiblen 
Systemen und Fachanwendungen entstanden. 

3. Betriebsmodelle für IT modernisieren: Modeme Systeme und Plattformen 
ermöglichen eine dienstleistungsorientierte IT, die nahtlos skaliert und Services wie 
Speicher, eine virtuelle Maschine oder einen Container schnell bereitstellen kann. 

4. Prozesse auf den Prüfstand stellen: Der hohe Digitalisierungsdruck auf Behörden 
resultiert in neuen Portalen, über die Bürger und Behörden ihre Anträge und 
Anfragen online einreichen können. Um Bearbeitungszeiten zu verkürzen und den 
Mitarbeitern die Arbeit zu erleichtern, müssen Behörden ihre Prozesse ganzheitlich 
betrachten und zunächst optimieren, bevor sie deren Digitalisierung angehen. 

5. Die Chancen von KI nutzen: In KI steckt ein enormes Potenzial, die öffentliche 
Verwaltung bürgerfreundlicher zu machen. 

6. Resilienz gegen Cyberattacken .stärken: Mit neuen digitalen Services wächst die 
Angriffsfläche, und immer wieder zeigen Ransomware-Attacken, dass Behörden und 
kommunale Einrichtungen nur schlecht darauf vorbereitet sind. Ein Grund ist die 
Konzentration auf die kla,ssische Bedrohungsabwehr. 

7. Mitarbeiter von Anfang an mit einbeziehen: Durch neue Prozesse und digitale 
Anwendungen veränqern sich auch die Aufgaben von Mitarbeitern in der öffentlichen 
Verwaltung. Damit die neuen Werkzeuge optimal zu ihren Anforderungen im 
Arbeitsalltag passen und nach der Einführung angenommen werden, ist es 
notwendig, die Mitarbeiter von Anfang an in die Digitalisierungsvorhaben mit 
einzubeziehen. 

Begründung: 

Mit der Strategie «Digitale Verwaltung Schweiz 2024-2027» legen Bund, Kantone, Städte 
und Gemeinden gemeinsam fest, wie die digitale Transformation der Verwaltungen im 
föderalen Kontext vorangetrieben wird. Die kooperativ ausgelegte Strategie definiert, welche 
Handlungsfelder auf allen drei föderalen Ebenen prioritär bearbeitet und welche 
gemeinsamen strategischen Schwerpunkte in den Jahren 2024 bis 2027 gesetzt werden. 
Bislang fehlt jedoch eine ganzzeitliche Digitalisierungs-Strategie innerhalb der 
Stadtverwaltung. 


